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Aus den Derhandlungen der preußischen Zwei¬
ten Kammer über die Pairiefrage

tbeilen wir nachträglich einiges Nähere mit . Der Mi¬

nisterpräsident eröffnet die Debatte : Die Verfassung
enthält ein gemischtes System , inde .a sie Mitglieder aus

eigenem Recht , aus königlicher Ernennung und auf Grund
von Wahlen in die Erste Kammer senden will . Ein An¬

trag auf Neubildung des andern Hauses ist dort gemacht
worden und hat eine Mehrheit erlangt , die Regierung den

Antrag gebilligt . Zwei Faktoren der Gesetzgebung wünschen
also eine Aenderung . In diesem Hause war eine Mehr¬

heit dafür nicht zu erreichen , wohl aber eine ansehnliche
Minderheit . Unter solchen Umständen mußte die Regierung
mit ihrer Vorlage austreten . Man hat ihr den Vorwurf

gemacht , daß sie cs nicht früher gethan . Ich will den
Grund für das Unterbleiben angeben , weil nämlich rechts
und links Verfassungen ohne große Schwierigkeiten über
Bord gingen , und die preußische Regierung an ihrer Verfas¬
sung nicht rütteln wollte , da sie hoffen durfte , organische
Umgestaltungen im Wege der Gesetzgebung durchzusetzen .
Man sagt , die Vorlage sei ohne Inhalt , zu unbeschränkt für
die Krone . Weil die Regierung etwas Mögliches Vorschlägen
wollte , mußte sie eine allgemeine Fassung wählen . Dgs In¬
teresse der Krone kann nicht von dem des Landes getrennt
werden , und die Krone will eine starke , kräftige , im Lande

wurzelnde Erste Kammer . Man wird sagen , daß man

unbestimmte Vollmachten nicht ertheilen könne . Nun , es
wäre nicht das erste Mal , daß unsere Landesfürsten den

Weg und die Richtung selbst vorzcichncten und fanden .
Die Krone kann ihre Minister frei wählen und entlassen .
Die Tragweite des vorliegenden Gegenstandes reicht weit
über die Personen der jetzigen Minister . Den Kommissions¬
vorschlag hält die Regierung zwar nicht für eine Verbesse¬

rung , sieht aber darin ungefähr Dasselbe , was sie will , und

stimmt deßhalb dafür .
Simson : Der Vorschlag bezeichne sich selbst als em

neues Gesetz . Die Erfüllung desselben bleibe aber schwebend .
Die Frage , wer die Würde in der Ersten Kammer einneh¬
men solle , bleibe nicht nur außerhalb der Verfassung , sondern
auch außerhalb des Gesetzes . Man sehe zum Beispiel auf
die evangelische Kirche oder das Heer , so werde man finden ,
daß von ihnen in der Verfassung als durch Gesetze geregelt
gesprochen werde , und die Erste Kammer sollte nicht das

gleiche Recht haben ? Die Vorlage gehe in das Unbestimmte ,
denn sie setze fest , daß die Kammer vom 7 . August d. I . ab

ganz aus dem Bereiche der Gesetzgebung trete . Man könne

sich die Ernennung unter allen Möglichkeiten denken , ja so¬

gar für eine einzelne Sitzung , oder wie früher in England
die Richter , so lange sie sich gut aufführen . Nun möge man
die Zumuthung erwägen , die man mit der Vorlage stellt .
Die Kammer kenne davon Nichts , als den negativen Theil .
Gesetzt die Vorlage würde angenommen , so würde das Ge¬
schaffene nur den Namen , nie das Wesen einer Ersten Kam¬
mer vertreten . Mit der Herstellung einer solchen Ersten
Kammer beginne der Absolutismus wieder und das Vcrfas -

sungsreich habe sein Ende . So bewege sich die Vorlage
außerhalb der konstitutionellen Bahn . Und wer bürge dann

dafür , daß man später die Zweite Kammer analog bilden
werde ? Und was bliebe dann noch von der Verfassung ?
Die Zweite Kammer müsse sich jetzt aufraffen . Es sei bis¬

her ein Vorwurf jedes Gesetzes gewesen , Das unbestimmt
zu lassen , was es bestimmen sollte . Das sei kein Vertrauen ,
wenn man eine unermeßliche Verantwortlichkeit aufbürde .
Man könne oft ein schlimmer Freund des Königthums sein ,
wenn man ihm ein maßloses Vertrauen schenke. Die politi¬
schen Regungen des Volks seien allerdings von einer Lethar¬
gie ergriffen , welche nur durch ein höheres Neues gestört
werden könne . Nur bei einer solchen Lethargie hätte eine
solche Vorlage entstehen können , und diese letztere ihre Wur¬
zel in der großen Willfährigkeit der Kammer gefunden .
( Die fast anderthalb Stunden währende Rede wird am
Schluffe mit Beifall der Linken und Zischen der Rechten be¬
gleitet .)
- ^ Ministerpräsident : Er sei ermächtigt , schon jetzt zu er¬
klären , daß die Krone sich die Verpflichtung auferlegen werde ,
die Bildung der Ersten Kammer immer nur auf verfassungs¬
mäßigem Wege zu ordnen oder zu ändern , v . Arnim - Boi -
tzenburg : Er betrachte von seinem Standpunkt das Ver¬
lassen der seit drei Jahren betretenen Verfaffungsbahn für -

heilsam , und sage Dies jetzt, weil man an einem Scheidewege
stehe, wo man in jener Bahn Vorgehen wolle . Deßhalb möge
man in jenen Weg einlenken , welchen man , durch trübe Er¬
eignisse gedrängt , vor vier Jahren verlassen habe . Er sei
allmälig von der Illusion des Konstitutionalismus abgekom¬
men . Bei der Frage : ob Konstitution oder nicht , entscheide
er sich für die Verneinung . Der Träger der Krone erkenne
dem Konstitutionalismus in Preußen keine Berechtigung zu,
wie Dies aus dessen eigenen Erklärungen hervorgehe .
Durch eine geschriebene Konstitution mache man keinen kon¬
stitutionellen König und kein konstitutionelles Volk . Wenn
also die Krone ein konstitutionelles Wesen nicht wolle und
die konstitutionellen Gewalten nicht vorhanden seien , so müsse
man zunächst auf den Grundadel zurückgehen , welcher , wie
der preußische Adel , immer seinem Landesherrn .treu , hold

und gewärtig gewesen und bleibe , aber nicht zu Pairs im
englischen Sinne tauge , weil er der Krone nicht , wie dort ,
ebenbürtig sei. - In Bezug auf die Erste Kammer erkläre
die Krone entschieden ihren Willen , und dieses Recht stehe
ihr zu . Die Kammer habe ihre Zustimmung verweigert ,
aber die Krone werde mit Konsequenz ihren Willen durch¬
führen . v . Vincke : Er danke für die Offenheit , mit welcher
der Vorredner seine Enthüllungen dargethan . Er halte das
Zweikammersystem für Preußen für eine Nothwcndigkeit ; die
Zweite Kammer werde sich aber nicht enthalten können , mit
jener künftigen Ersten Kammer in Verbindung zu treten ; ja
die Seele des Zweikammersystems beruhe auf einem Nach¬
geben gewisser Konzessionen , welche sich die Kammern gegen¬
seitig machen , und wie wäre Das einer Kammer gegenüber
möglich , die man nicht achten könne . Der Redner erinnert
an den Glanz der englischen Krone , und macht geltend , daß
noch nie die parlamentarischen Einrichtungen der Macht der
Krone Abbruch gethan hätten . Gerade die Geschichte unse¬
res Vaterlandes zeige , wie das System des Konstitutionalis¬
mus Bedürfniß für uns sei, Der Redner kommt dann Kvf
die Stellung und die Bedeutung des Adels und der Ritter¬
schaft , die er durchaus nicht exklusiv wünscht . Er gönne dem
Stande , dem er selbst angchöre , die Pefugniß , eine Mauer
um die Krone nach rechts und links zu sein ; aber er wünsche
auch , daß sich dieser Stand nach Höherem richte , als nach
dem Kammcrherrndienst am Hofe . Auf allen Bänken des
Hauses könne man die Interessen des Volkes nicht besser ver¬
treten , als wenn man die königliche Vorlage verwerfe , denn
das ganze Volk stimme wohl für die Erhaltung der Verfas¬
sung . ( Bravo links .)

Sofort erfolgt die Abstimmung . Man beginnt mit der
Regierungsvorlage , und zwar mit § . 2 , womit 8. 1 zugleich
erledigt wird . § . 2 ( vom 2 . August d. I . an erfolgt die
Bildung Erster Kammer aus Grund kön . Anordnung ) wird
mit 181 gegen 113 Stimmen verworfen . Eben so wird der
Kowmissionsantrag ( vom 7. August 1852 an werden die
Mitglieder der Ersten Kammer vom König ernannt ) mit
178 gegen 115 Stimmen verworfen . Man kommt hiernach zu
demAmendement des Abg . Quehl ( des Erfinders der Quadrat¬
zoll - Steuer ) , wonach die Kammer aus erblichen , lebens¬
länglichen oder auf Amtsdaucr ernannten Mitgliedern beste¬
hen , dieAusführung königlicher Anordnung überlassen bleiben
soll . Für dies Amendement haben nur 15 mit Ja , dagegen
für die Verwerfung 266 gestimmt . Diese Abstimmung er¬
regt nach der „ Spcner ' schcn Zeitung " allgemeines Gelächter .
Es folgt hierauf das Amendement Neck , welches also lautet :
„ Die Kammer wolle beschließen , den § . 2 in folgender Fas¬
sung anzunehmcn : 8 . 2. Von diesem Zeitpunkt an werden
die Mitglieder der Ersten Kammer vom König ernannt . Die
Ernennung erfolgt zu erblichem Rechte oder auf Lebenszeit .
Das Recht auf Sitz und Stimme in der Ersten Kammer
kann durch Stellvertretung nicht ausgeübt werden , und ruht
während der Minderjährigkeit oder während eines Dienst¬
verhältnisses zu der Regierung eines nichtdeutschen Staates ;
ferner , auch , so lange der Berechtigte seinen Wohnsitz außer¬
halb Preußen hat . " Es wird mit 142 gegen 133 Stimmen
verworfen . Endlich kommt das Amendement Reuter zur
Abstimmung . Dasselbe lautet : „ Von diesem Zeitpunkt an
soll die Erste Kammer bestehen : 1 ) aus den großjährigen
Prinzen des kön . Hauses ; 2 ) aus den Häuptern der hohen -
zollern ' schen Fürstenhäuser ; 3 ) aus den Häuptern der frühe¬
ren reichsständischen Geschlechter in Preußen ; 4 ) aus den
Häuptern der Familien , denen das Recht auf Sitz und
Stimme in der Ersten Kammer durch den König in Lineal -
erbsolge verliehen wird ; 5) aus Mitgliedern , welche der
König auf Lebenszeit ernennt . Diese Bildung der Ersten
Kammer erfolgt auf Grund kön. Anordnung ." Es wird
mit 147 gegen 122 Stimmen verworfen . Das Resultat der
Sitzung ist somit Verwerfung aller Anträge .

Deutschland .
ss

- Karlsruhe , 13 . Mai . Heute hat auf dem Exerzier¬
platz eine erhebende religiöse Militärfeierlichkcit stattgesun¬
den , nämlich ein Trauer -Gottesdienst der gesammten Garni¬
son für ihren verklärten Kriegsherrn , den Großherzog Leo¬
pold Königl . Hoheit . Den Mittelpunkt der militärischen
Aufstellung bildete ein Altar , dem Charakter der Feier ent¬
sprechend hergerichtet und mit militärischen Emblemen ge¬
schmückt. Auf der einen Seite desselben standen zunächst die
Sänger und die Musik , auf der andern die Tamboure .
Links , rechts und im Vordergrund standen die Truppen in
Karreform ; links die Kriegsschüler - Kompagnie , die Pisnnier -
kompagnie , die Schützenabtheilung , eine Reiterschwadron
und die Hälfte der reitenden Batterie ; dem Altar gegenüber
die beiden Jnfanteriebataillone und zwei Reiterschwadronen ;
rechts die Fußartillerie , die andere Hälfte der reitenden
Batterie und eine Reiterschwadron . Vor dem Altar befan¬
den sich Se . Königl . Hoheit der Regent nebst Ihren Großh .
Hoheiten den Prinzen Wilhelm und Karl und dem Mark¬
grafen Maximilian ; ferner der Kriegspräsident nebst dem
Generalstab und den pensionirten Offizieren , und der Gar¬
nisonskommandant Oberst v. Roggenbach , der die Truppen
befehligte .

Der Gottesdienst wurde abgehalten nach dem gewöhn¬
lichen Ritus der evangelisch -protestantischen Kirche , wobei
die Gesänge theils von dem Sängerpersonal , theils von
allen Anwesenden unter Begleitung der Militärmusiken ge¬
sungen wurden . Hr . Hofdiakonus Cnefelius hielt eine
der Bedeutung der Feier angemessene , meisterhafte Rede ,
wobei er auch den Umstand nicht außer Auge ließ , daß
heute der Jahrestag jenes traurigen Tages ist, an dem
sich einmal die soldatische Treue für den Höchstseligen
Kriegsherrn löste und damit das Vaterland in namenlosen
Jammer gerieth . Er knüpfte hieran mit gehobenen Worten
die Mahnung , auch dadurch den Manen des unvergeßlichen
Landesfürsten eine Sühne zu bringen , daß die Treue , die
einst dem verklärten Vater nicht gehalten worden , um so
fester dem Sohne gehalten werden möge . Unter Gebet und
Gesang endete der schöne Gottesdienst , der auf alle Anwe¬
senden den tiefsten Eindruck machte .

Nachdem der Gottesdienst zu Ende war , defilirten die
Truppen vor Sr . Königl . Hoheit dem Regenten in folgender
Ordnung : 1 ) die Kriegsschüler -Kompagnie , 2 ) die Pion -
nierkompagnie , 3 ) die Schützcnabtheilung , 4 ) die beiden
Jnfanteriebataillone ; 5 ) die Fußartillerie , welcher die
Zeughaus -Handwerker -Abtheilung angeschlossen war ; 6 ) das
Reiterregiment , und 7 ) die reitende Artillerie . Wir schlie¬
ßen unfern Bericht mit der Mittheilung eines trefflichen Lie¬
des , welches eigens für diese Feierlichkeit gedichtet und dabei
abgesungen wurde .

Tiefe Trauer eint uns hier ,
Seelenschmerz hat uns umfangen ;
Kriegsherr , Deiner denken wir ,
Der zur Ruhe eingegangen ;
Dein entschlummertes Gebein
Segnen wir mit Thränen ein.

Was Du Gutes hier gethan ,
Recht und Treu ' , die Du geübet ,
Deine Liebe , edler Mann ,
Bleibt , wenn auch der Leib zerstiebet ;
Denn , wie schnell das Leben eilt ,
Gutes bleibt , und Liebe weilt .

Laßt uns oft den ernsten Blick
Zu der Gruft des Fürsten lenken !
Laßt uns dankerfüllt zurück
An den treuen Kriegsherrn denken ,
Daß wir in Bereitschaft steh ' n
In der Treu ' Ihm nachzugeh'n !

-f * Karlsruhe , 13 . Mai . Gestern warf sich ein Mäd¬
chen von hier , Namens Emilie Hally , in der Nähe der Keß -
ler ' schen Fabrik in dem Augenblick auf die Schienen der
Eisenbahn , als der Abends nach 8 Uhr von hier aufwärts
fahrende Zug heranbrauste . Die Unglückliche , welche
den Tod suchte und fand , war eine geistig und körperlich
verkümmerte Person ; man schreibt ihren Entschluß einer
Irregularität ihrer Geistesverfassung zu.

-s- Karlsruhe , 13 . Mai . Wir erhalten nachträglich ^im -
mer noch eine Reihe von Berichten über die Trauerfeier vom
9 . d., wobei es , wie früher , namentlich auch an Berichten
über die Feierlichkeiten in den Synagogen nicht fehlt . Von
der letzteren Art erwähnen wir noch die Todtenfeier der
israelitischen Gemeinden zu Tauberbischofsheim , Ladenburg ,
Heidelberg und Sinsheim . Die Berichte aus deii katholi¬
schen Gemeinden enthalten wenig Spezifisches , ausgenommen
etwa , daß auch in Taubcrbischossheim und in verschiedenen
Gemeinden des Amtsbezirks Waldkirch Todtenämter abge¬
halten wurden .

K Bruchsal , 13 . Mai . In heutiger öffentlicher Sitzung
des Großh . Hofgerichts fand die Ziehung der Geschwornen
und Ersatzgeschwornen für das zweite Quartal dieses Jahres
statt .

Als Geschworne wurden gezogen :
t ) Bürgermeister Sebastian Hodapp , in Appenweier. 2) Gast¬

wirt - Jphann Frick , in Lichfcnau. 3) Gemeinderath Johann Leser,
in Willstätt . 4) Krämer Franz Peter Schlindwein , in Karlsdorf .
5) Schiffer David Rohr II . , in Freistedt . 6) Kaufmann Franz
Heidt , in Rastatt . 7) Frhr . v . St . Andre , Forstmeister a . D ., in
Königsbach . 8) Kaufmann Friedrich Ungercr in Durlach . 9) Land¬
wirt - Ignaz Eckerle , in Steinbach . lO) Major Friedrich Maler ,
in Baden , l I ) Gemeinderath Franz Wurm , in Bruchsal . 12) Ge¬
meinderath Johannes Wurth , in Altenheim . 13) Bijoutericfabrik -
inhaber Emcran Stützelberger , in Pforzheim . 14) Kaufmann
Friedrich Kroll , daselbst . 15) Landwirt - Thomas Hasenfuß , in
Büchenau . 16) Landwirt - Michael Durban , in Bischofsheim a . R .
17) Landwirth Wendelin Büttner in Mingolsheim . 18) Partikulier
Busjäger , in Karlsruhe . 19) Werkmeister Jakob Ulrich, in Ettlin¬
gen. 20) Landwirth Johann Georg Zillp , in Söllingen . 21 ) Adler «
wirth Philipp Maier , in Knielingen . 22) Hirschwirth Friedrich
Steinius , in Rüppurr . 23) Handelsmann Lorenz Armbruste », in
Haslach . 24) Gemeinderath Johannes Hartmann , in Spöck . 25)
Bürgermeister Wilhelm Seitz , in Blankenloch. 26) Fabrikinhaber
Ludwig Eisenlohr , in Lahr. 27) General Frhr . v . Rotberg , in

Karlsruhe . 28) Kaufmann Theodor Paravicini , in Breiten . 29)
Kaufmann Anton Sallinger , in Rastatt . 30) Rentier Mathias
Großholz , in Baden . 31 ) Geheimer Rat - Joseph Häfelin , in Baden



32) Kaufmann Joseph Bcutemllller , in Breiten . 33) Kaufmann

Friedrich Weisser , in Durlach . 34) Posthaltcr Joseph Huber , in

Achern. 35) Kaufmann August Maier , in Pforzheim . 36) Forst¬

inspektor Werner , in Karlsruhe .
Als Ersatzgeschworne :
1) Kaufmann Franz Anton Prestinari . 2) Bürgermeister Ferdi¬

nand Engelhardt . 3) Bäcker Joseph Frank . 4) Gemeinderath Alois

Gollinger . 5) Handelsmann Ferdinand Stöther . 6) Kaufmann

Johann Baptist Engelhardt . 7) Müller Andreas Goßlar . 8) Land¬

wirt - Johannes Bartholomäus Beierle ; sämmtlich von Bruchsal .

8 Pforzheim , 12. Mai . Der heutige Tag sah in unser »
Mauern ein seltenes Fest, das seine stille Begehung nur der
Stille gebietenden Stimmung im Allgemeinen und dem an¬
spruchlosen Sinn des Gefeierten verdankte .

Medizinalrath vr . Georg Müller , Direktor der hiesigen
Siechenanstalt , feierte sein 40jähriges Dienstjubiläum . Ge¬
boren den 7 . Dezember 1792 in Meckesheim, wurde er früh
zu seiner Bestimmung als Arzt vorbereitet , so daß er im

Spätjahr 1810 die Universität Heidelberg bezog und nach
bestandener Staatsprüfung den 12 . Mai 1812 bei dem 3.
Depotbataillon seine medizinische Laufbahn begann . Der
russische Feldzug und die spätern Befreiungskriege nahmen
den jungen Mann in ihre stürmischen Wellen ; er machte die
Schlachten bei Lützen und Bautzen mit und wurde den 19. Ok¬
tober 1813 bei Leipzig gefangen . Dafür schmückte Grvßher -

zog Leopold ihn im Jahr 1834 mit der Felddienstmedaille .
Seit 1816 wohnt er in unserer Mitte , gleich besorgt für sei¬
nen Dienst , als für die Interessen der Stadt . Nach einander
wurde er seit dem Jahr 1826 mit der Leitung der Siechen¬
anstalt , später mit der ärztlichen Leitung des Arbeitshauses
und der Taubstummenanstalt betraut ; ebenso war er thätig
bei der Gründung unserer blühenden Sparkasse , des städti¬
schen Waisenhauses , bei der Leitung der Sängergesellschaft .

Neben der allgemeinen Anerkennung der Stadt ertheilte
ihm für die vielen Verdienste um die Anstalten sein Fürst
nach einander den Charakter als Physikus , als Medizinal -
rath , als Direktor der Sichenanstalt , und im Jahr 1850 die
Nitterinsignien des Zähringer -Lowen-Ordens .

So waren es also den 12. Mai d. I . gerade 40 Jahre ,
seitdem der Jubilar als Arzt der leidenden Menschheit
diente. Die Feier selbst begann von Seiten des Wärter -
Personals mit einem Lied als Morgengruß um '/r5 Uhr . Um
9 Uhr wurde von dem protestantischen und katholischen
Hausgeistlichen ein Gottesdienst gehalten , dem die bessern
Pfleglinge , das Wärterpersonal , sämmtliche Beamten der
Anstalt , den Jubilar in ihrer Mitte , und einige Freunde aus
der Stadt beiwohnten . Hierauf wurde ihm in seiner Woh¬
nung von Hrn . Ministerialrath Fieser ein gnädigstes Hand¬
schreiben Sr . Königl . Hoheit des Prinzen und Regenten
überreicht , worin ihm unter Anerkennung seiner Dienste der
Charakter als Hofrath ertheilt wurde .

Assistenzarzt vr . Steinmetz verlas eine sehr ehrenvolle Zu¬
schrift unserer obersten Sanitätsbehörde , bekräftigt von Hrn .
Generalstabsarzt vr . Maier , welcher zu diesem Zwecke ge¬
kommen war ; eine ähnliche des staatsärztlichen Vereines ,
verbunden mit der silbernen Verdienstmedaille .

Nach einer Ansprache des vr . Steinmetz im Namen der

Verwaltungsbeamten , des anwesenden Geh . Hosraths vr .
Roller von Jllenau in seinem und seiner Kollegen Namen ,
des Hrn . Finkenstein Vater dahier im Namen seiner hiesigen
Freunde , welche zahlreich erschienen waren , und des Bür¬

germeisters Zerrenner im Namen der Stadt , überreichte Ver¬
walter Brcttle mit einer Anrede an die anwesende Familie
des Gefeierten diesem einen silbernen Pokal , prachtvoll ge¬
arbeitet , im Namen sämmtlichcr Beamten und Angestellten
und einiger Freunde von hier , eine kostbare Standuhr im
Namen des adeligen Damenstiftes , und einige Kunstarbei¬
ten, und zuletzt Dekan Frommet eine Zeichnung mit Dankbe -

zeigung von den Kindern des städtischen Waisenhauses . Den
Abend beschloß ein kunstreiches Transparent mit der In¬
schrift : „Heil Dir , dessen Brust sein Fürst mit Denkzcichen
an Krieg und Frieden geziert , und dem Gott zu 40jährigem
Dienste der Leidenden Leben , Liebe und Muth verliehen hat ."

Gott erhalte ihn uns noch lange !

-sfl Gernsbach , 12 . Mai . Nächsten Dienstag , 18. d.,
Vormittags 11 Uhr , findet die diesjährige große Holzschwal -

lung bei Forbach statt , was wir Ihnen im Interesse der
Freunde dieses großartigen Schauspiels mütheilen .

O Stuttgart , 10 . Mai . Dem Vernehmen nach tritt
nächsten Montag , den 17 . d. M . die Finanzkommission der
Kammer der Abgeordneten zusammen , um über die bisheri¬
gen Arbeiten zu referiren und sodann zu berathen . Hier wird
es sich zeigen, wie weit die einzelnen Mitglieder dieser Kom¬
mission mit ihren Arbeiten vorangeschritten sind , und hienach
wird sich bemessen lassen , bis zu welchem Tage die Stände
wieder berufen werden können. Die Vollendung sämmtlichcr
Arbeiten der Finanzkommission dürfte hiefür keinenfalls ab¬
gewartet werden .

Der Departementschef der Finanzen im Märzministerium ,
Hr . Goppelt , hat durch Niederlegung seines Mandats als
Abgeordneter eine Neuwahl im Oberamtsbezirk Urach nöthig
gemacht. Konservativer Seits ist Staatsminister v. Schlayer ,
demokratischer Seits der Er -Oberreallehrer vr . Ammermüller
im Vorschlag .

Nächsten Samstag soll die alljährliche Feier des Schiller¬
festes durch den Liederkranz auf der Silberburg mit Rede,
Deklamation , Musik und Gesang stattfinden .

D Stuttgart , 12. Mai . Ihre Maj . die Königin ist
mit Ihrer Kön . Hoh . der Prinzessin Friedrich diesen Morgen
nach dem Bade Kissingen abgereist , um daselbst eine
Brunnenkur zu gebrauchen .

Das Regierungsblatt verkündigt nunmehr Las Gesetz in
Betreff einiger Abänderungen und Ergänzungen des Polizei¬
strafgesetzes , ferner eine Verfügung des kön . Justizmini¬
steriums , betreffend die Beurkundung der durch Erbgang er¬
folgten Bcsitzstandsveränderungen von auf den Namen ein¬
geschriebenen Staatskapitalien und die schon durch den

„ Staatsanzeiger " veröffentlichte Verfügung des Finanzmini¬
steriums , betreffend die Aufhebung der Oberpostämter .

Der „Beobachter " wurde gestern wegen fünf seiner Artikel
mit Beschlag belegt ; auch die letzte Nummer der „ Bürger¬
zeitung ."

Der großh . bad. General v . Rotberg ist in außerordent¬
licher Sendung hier eingetroffen , um Sr . Maj . dem König
im Auftrag Sr . Kön . Hoh . des Regenten das Ableben Sr .
Kön . Hoh . des Großherzogs Leopold und den Regierungs¬
antritt des Regenten offiziell anzuzeigen .

Die Kön . Staatsregierung , stets bemüht , für den Auf¬
schwung unserer Gewerbe zu sorgen , hat im Interesse unserer
Leinwandfabrikation einen Bleicher und einen Appreteur aus
Irland auf Staatskosten kommen lassen, um den die Lein¬
wandfabrikation betreibenden Privaten Gelegenheit zu geben,
während dreier Jahre die in Irland eingeführten ver¬
besserten Versahrungsweisen im Bleichen und Appretiren .
gründlich zu erlernen , damit unsere Lcinwandfabrikation mit
der auswärtigen besser zu konkürriren im Stande ist . Wie
wir hören , soll in Heidenheim mit dem Unterricht der An¬
fang gemacht werden .

Der in dem Becher ' schen Prozeß verwickelte Rechtskonsu¬
lent Klumpp von Freudenstadt , in coilluwüoiam zu 18 Jahren
Zuchthaus verurtheilt , hat sich dem Kön . Oberamtsgericht
Ludwigsburg gestellt.

Reutlingen , 10. Mai . Die „B . Z ." berichtet über
eine am 8. Abends vyn hiesigen Bürgern im Gasthaus zum
Bad gehaltene Besprechung mit dem Abgeordneten von Reut¬
lingen , Hrn . Stockmayer . Ueber die Wirren von Deutsch¬
land , daS drohende Auseinandergchen des letzten nationalen
Bandes der deutschen Stämme , des Zollvereins , sprach sich
Stockmayer , im Bunde mit der vorherrschenden Ansicht der

Versammlung , dahin aus , daß man die Negierung veran¬
lassen solle, nach Kräften dagegen zu wirken , dabei aber auch,
durch die bisherige Erfahrung belehrt , einen bessern Schutz
der süddeutschen Arbeit anzustreben . Für einen österreichi¬
schen Zollverein erhob sich keine einzige Stimme , wohl aber

hörte man scharfe Aeußerungen im entgegengesetzten Sinne .

Darmstadt , 11 . Mai. ( Fr . Postz.) Der neulichen Ein¬
äscherung des Militärlaboratoriums , die nur einen mate¬
riellen Schaden brachte , folgte heute ein weit größeres Un¬

glück . Heute Nachmittag um 3 Uhr flog die Pulvermühle ,
gelegen in dem schönen Mühlthal , eine Stunde von hier
zwischen Eberstadt und Niederamstadt , in die Lust. Der
Müller und ein Artillerist , der darin beschäftigt war , wurden

getödtet ; ein zweiter Artillerist wurde , lebensgefährlich ver¬

letzt , hieher gebracht. Durch einen glücklichenZufall war
ein dritter Artillerist , der letzte Arbeiter , im Begriff in das

nahegelegene Magazin zu gehen, so weit entfernt , daß er nur

niedergeworfen wurde und unverletzt davon kam. Der Groß¬
herzog verfügte sich auf die Nachricht von dem Unfall sogleich
an Ort und Stelle .

Frankfurt , 12 . Mai . ( Fr. I .) Gleich Frankfurt sind
auch , wie man vernimmt , den freien Städten Hamburg ,
Bremen und Lübeck Seitens des Bundes auf ihre Verfas¬
sungsangelegenheiten bezügliche Erinnerungen zugegangen .
— Der Bundespräsidialgesandte Graf Thun hat sich heute
nach dem Sitze seiner Regierung begeben. Der k. preuß .

Bundestags -Gesandte , Hr . v . Bismark - schönhausen , ver¬
tritt denselben in seiner Abwesenheit .

Köln , 10. Mai. ( Köln . Z .) Die Herstellung einer festen
Uebcrbrückung des Rheines bei unserer Stadt ist , wie wir

bestimmt vernehmen , ihrer Verwirklichung wesentlich näher
gerückt. Höchsten Orts ist man bereit , zu den Kosten im Ge -

sammtbetrage von etwa zwei Millionen Thalern aus Staats¬
mitteln 1,400,000 Thlr . herzugeben , sofern die Köln - Min -
dener Eisenbahn -Gesellschaft 3o0,000 Thlr . , die Rheinische
Eisenbahn - Gesellschaft 200,000 Thlr . , die Stadtgemeinde
Köln 100,000 Thlr . beizutragen sich verpflichten werden .

Thüringen . In Eisenach wird im Juni eine Konferenz
von Abgeordneten der obersten Kirchenbehörden deutscher
protestantischer Länder , welche zuerst von der großh . wei-

marischen Negierung angeregt wurde , stattfinden . Die Er¬

öffnung wird wahrscheinlich schon am 3 . Juni erfolgen . Von

betheiligten Staaten haben bis jetzt folgende sich bereit er¬
klärt , Abgeordnete zu entsenden : Preußen , Hannover ,
Königreich Sachsen , Sachsen -Koburg - Gotha , Würtemberg ,
Baden , Hessen-Darmstadt , Nassau und Oldenburg . Den

Vorsitz und die Leitung der Verhandlungen werden die HH .
Geh . Staatsrath v. Wydenbrugk und Staatsrath Traut¬
vetter übernehmen . Verschiedene Vorlagen und Entwürfe

sind von der weimarischen obersten Kirchenbehörde ausgear¬
beitet , und werden zur Veröffentlichung gebracht werden .

Berlin , 10. Mai . In Betreff der Zollkonfercnzcn wird
der „National -Zeitung " bestätigend mitgetheilt , daß die Be¬

vollmächtigten Sachsens und Naffau ' s eifrig beschäftigt sind ,
eine „ Verständigung " anzubahnen , der bayrische Bevoll¬

mächtigte aber wenig Geneigtheit zeigen soll , von seinen An¬

trägen abzugehen . So lange die Verhandlungen außerhalb
der Konzerenz nicht beendet sind, wird eS Ln derselben nicht

zu Resultaten kommen können .

H Berlin , 11. Mai . Das Donnerstagsvotum der Zwei¬
ten Kammer in der Neubildungsfrage scheint mehr und mehr

für unser inneres StaatSleben eine Folge neuer , unersprieß¬
licher Verwickelungen heraufbeschwören zu wollen . Dem

Zersetzungsprozeß des parlamentarischen Lebens entspricht
eine gewisse Unentschiedenheit aus Seiten der Regierung , als

natürliches Ergebniß der versäumten Initiative , welche zu

lange unrichtigen Händen überlassen worden . Preußen ist
durch und durch ein monarchischer Staat . Das Land ist ge¬
wohnt , alle Impulse vom Gouvernement zu erwarten . Es
können die Nachtheile nicht ausbleiben , wenn gerade in Mo¬
menten so wichtiger Entscheidung , wie die Erledigung tief
einschneidender Verfaffungsfragen , die Ton angehende Lei - !

tung von oben vermißt wird . Die Regierung hat auch bis f

heute noch keinen festen Entschluß gefaßt . Der Ministerrath ,
welcher am Sonntag abgehalten wurde , war weniger mit der
Frage wegen künftiger Formation der Ersten Kammer , als
mit der durch die jüngste Wendung dieser Angelegenheit her¬
vorgerufenen allgemeinen Situation beschäftigt. Es mach¬
ten sich im Staatsministerium zwei von einander abweichende
Ansichten geltend, von denen die eine mehr durchgreifender ,
die andere mehr temporisirender Natur erschien. Nament¬
lich wurde von der einen Seite als dringendes Bedürfniß
hervorgehoben , daß das Gouvernement für die Zukunft den
nachtheiligen Einwirkungen des parlamentarischen Partei¬
wesens kräftiger begegne. Es zeigen sich im Zusammenhänge
damit in einzelnen Kammerfraktionen bereits Symptome
einer andern Parteimifchung . Einer von den Ministern hat
sich für die nunmehrige unveränderte Durchführung der all¬
gemeinen Normen des Artikels 65 der Verfassung aus¬
gesprochen. Aber seine Meinung fand keinen Anklang . Man
will auf der einen Seite von einem nahe bevorstehenden Per¬
sonenwechsel im Kabinet wissen , während auf der andern
Seite mit großer Bestimmtheit Versicherungen eines durch¬
aus solidarischen Auftretens der Minister laut werden .
Keinesfalls glauben wir , daß vor dem Schluffe der Kammcr -

session irgend welche durchgreifende Entscheidungen in dieser
Beziehung zu Tage treten werden .

In der Ersten Kammer kommt am Anfang der nächsten
Woche der Gesetzentwurf , betreffend die Zeitungssteuer , zur
Berathung . Man zweifelt nicht an einer Zustimmung zu
den Beschlußnahmen der Zweiten Kammer .

Dresden , 8 . Mai . ( D . A . Z .) Die Zweite Kammer
hat den Gesetzentwurf , betr . die Entschädigung der früher zur
Ausübung der Jagd auf fremdem Grund und Boden Berech¬
tigten , heute angenommen .

Wien , 10 . Mai . Heute Vormittag fand auf dem
Glacis im Beisein II . MM . der Kaiser von Ruß¬
land und Oesterreich eine große und glänzende militärische
Revue statt , woran nicht blos die Garnison der Residenz,
sondern auch aus andern Garnisonsorten herbeigezogene
Truppenkräfte in einer Anzahl von 35 - bis 40,000 Mann

nebst einer entsprechenden Menge von Geschützen Theil nah¬
men. Das heiterste Wetter begünstigte das imposante
Schauspiel , welches eine unabsehbare Masse von Zuschauern
versammelt hatte .

Frankreich .
's- Paris , 11 . Mai . Der vielleicht von eben so Vielen

gefürchtete als herbeigesehnte Tag ist vorüber , und wenn er
nicht den Wünschen der ungeduldigen Imperialisten ganz
entsprach , welche laut verlangten , daß Ludwig Napoleon vom
Marsfelbe als Kaiser von Frankreich in die Tuilerien ein¬
ziehe, so hat er doch gewiß auch auf Jene , die ihre Pläne auf
die Vergänglichkeit der gegenwärtigen Regierung gründen ,
einen entmuthigenden Eindruck gemacht ; denn Jeder , der
von dem großartigsten Schauspiele neuerer Zeit zurückkehrte,
mußte die Ueberzeugung gewonnen haben , daß die Anhäng¬
lichkeit der französischen Armee an den Präsidenten bei jeder
Veranlassung bis zur Aufopferung gehen würde . Daß Dies
kein kommandirter Enthusiasmus war , mit dem die Armee
den Präsidenten bei seiner Ankunft und beim Defiliren be¬

grüßte , geht schon auS dem Umstande hervor , daß nach un¬
parteiischem Unheil vieler Anwesenden : die Rufe „ Es lebe

Ludwig Napoleon !" bei den meisten Regimentern die Rufe :

„Es lebe der Kaiser !" vorherrschten . Einem Tambour¬
major , der an der Spitze des Musikchores seine Bärenmütze
auf seinem Stabe schwenkte und überlaut rief : „ Es lebe der

Kaiser !" diktirte der Oberst an Ort und Stelle eine Diszi¬
plinarstrafe von 14 Tagen Arrest . Wenn das Publikum ,
das man aus 3 - bis 400,000 Menschen veranschlagen kann,
in das tobende Geschrei der Armee auch nicht mit derselben
Begeisterung einstimmte , so waren doch die Rufe : „Es lebe

Napoleon !" sehr lebhaft und ziemlich allgemein zu hören .
Bemerkenswerter aber ist es , daß zum ersten Male bei einer

solchen Veranlassung auch nicht ein einziger Ruf : „ Es lebe
die Republik !" sich vernehmen ließ , und daß keine einzige
Verhaftung wegen politischer Demonstration vorfiel . Das

Resultat des denkwürdigen Tages war für L . Napoleon
glänzend und in jedem Falle günstiger , als wenn die Mani¬

festationen der Imperialisten in Demonstrationen ausgeartet
wären , wie vielseitig gefürchtet wurde . Wir fügen zur Er¬

gänzung unserer gestrigen Mittheilungen noch nachfolgende
Stellen aus der Rede bei , die der Erzbischof von Paris bei

der Feierlichkeit hielt :
Prinz ! Welchen der Wille eines großen Volkes an die Spitze sei¬

ner Geschicke gestellt, wir begreifen , was diese Adler , welche Sie als

das glorreichste Stück Ihrer Erbschaft mitbringen , Ihrem Herzen

sagen müssen- Ach ! wir zählen auf Ihre Weisheit , sie wird Sie ge¬

gen die Verblendung des Ruhms schützen . Frankreich hat Durst

nach Ruhe und Ordnung . Der Ungebundenheit müde, ohne die Frei¬

heit zu verleugnen , will es sich im Schatten einer starken und schü¬

tzenden Regierung ausruhen . Fahren Sie fort , es auf der Bahn

des Friedens zu führen , damit cs alle Elemente der Kraft und des

Wohlstandes , die in seinem fruchtbaren Busen verborgen sind , ent¬

wickeln kann. Ueber den materiellen Interessen des Landes stehen

seine moralischen . Sie sind die Seele und das Herz eines großen
Volkes , ohne die es abnimmt und sich auflöSt . Seien Sie immer

ihr Vertheidiger . Die Religion , welche Sie lieben , verlangt keine

Privilegien und Gunstbezeigungen ; sie verlangt von Ihnen , daß

Sie ihr Das erhalten , was Ihr Onkel ihr in den schönsten Zeiten

seines Ruhmes zurückgab : die Freiheit , zu leben und das Gute zu

thun . Sie werden dadurch die Dankbarkeit der Völker und den

einzigen Ruhm gewinnen , für den heute ein großes Herz noch Ehr¬

geiz haben kann . Prjnz , betrachten Sie mehr die Zukunft als die

Vergangenheit . Man kann von Frieden sprechen , wenn man so

tapfere Armeen hat . Ihre Adler haben von den Gipfeln des Atlas

nach den Gipfeln der Alpen und Pyrenäen einen hohen Flug , der

weit genug seinwird . Die Vorsehung bestimmt Sie zur Erbauling

eines großen und heiligen Werkes . Erinnern Sie sich , daß zur Er¬

bauung des Tempels Gott Salomon dem Könige David vorzog .

Fahren Sie fort , die so tief erschütterte Gesellschaft wieder neu zu



organisiren , indem Sie mit der einen Hand bauen und mit der an¬

dern den glorreichen Degen Frankreichs halten . Sie haben übrigens

begriffen , daß zu einerZeit , wo alleJnstitutioncn sich immer mehr

und mehr mit dem Geiste des Evangeliums erhellen, das soziale

Gebäude sich nur in der Liebe und Milde befestigen kann . Gott !

allmächtiger Herr über Krieg und Frieden , der Du die Komplotte

vernichtest , die Stürme beruhigst , der Du das Schwert , für den

Kampf gezogen , zerbrichst ; komm und segne diese Fahnen , drücke

darauf die glänzenden Zeichen Deiner Macht und Deiner Heilig¬

keit . Möge bet ihrem Anblick der Mut - sich beleben , sich erheben
und bis zu Deinem himmlischen Prinzip steigen. Mache Sie uns

fürchterlich für die Feinde der öffentlichen Ruhe und für jene Natio¬

nen, die, auf unfern Ruhm und unser Glück eifersüchtig , sie zu stören

sich bemühen . Mögen sie für unsere tapfern Soldaten ein sicheres

Pfand des Sieges sein. Mögen sie in ihren glorreichen Falten den

Krieg und den Frieden zur Sicherheit der Guten und zum Schrecken
der Bösen einschließen. Möge unter ihrem Schatten Frankreich

athmen und das Glück der Welt , die größte und glücklichste der

Nationen sein !
Bei der gestrigen Revue sind nur wenige , nach dem „ Jour¬

nal des Debats " sogar gar keine Unglücksfälle vorgekommen .
Es scheint jedoch , daß ein Oberst vom Pferde gestürzt ist,
ohne sich zu verwunden , ein Geistlicher eine gefährliche
Wunde am Kopfe durch das Ausschlagen eines Pferdes er¬
halten hat , und ein Kürassier vom Pferde gestürzt ist .

Bei Gelegenheit des gestrigen Festes ist eine militärische
Amnestie erlassen worden ; die Soldaten haben eine außer¬
ordentliche Weinration erhalten .

Der Präsident der Republik wird sich inkognito nach
Havre begeben , um die neue Korvette „ ksinö Uortenss " zu
besichtigen.

Der Kriegsminister St . Arnaud wird in diesen Tagen ein
Diner zu Ehren der Deputationen der afrikanischen Armee
geben.

Nach Nachrichten aus Algerien haben die französischen Be¬
hörden den Chef der Oulad -Sidi -Chikh in der

'
westlichen

Sahara , Sidi Hamzi , verhaftet und nach Oran abgeführt .
Er soll im Einverständniß mit dem falschen Sheriff von
Uargla gewesen sein. Einem Gerücht zufolge ist der Kalif
von El -Agnat ebenfalls verhaftet worden .
' Der berühmte Naturforscher Arago , einst Mitglied der
provisorischen Regierung , hat aus Veranlassung des von
allen Beamten des Unterrichtsministeriums verlangten Eides
an Hrn . Fortoul ein Schreiben gerichtet , worin er erklärt ,
daß er eher die Pariser Sternwarte , wenn auch mit großem
Schmerz , verlassen , als den Eid leisten wolle .

Heute werden abermals gegen 10 Generalrathsmitglieder
genannt , die den Eid verweigert und ihre Entlassung genom¬
men haben , u . A . ein bekannter Legitimist, Graf du Coötlos -
quet. Dasselbe ist mit 7 Gemeinderathsmitgliedern von St .
Quentin der Fall .

Die Zahl der Fremden von Bedeutung , die der gestrigen
Feierlichkeit beigewohnt haben , ist sehr groß gewesen. In
der für dieselben errichteten Ehrentribüne bemerkte man den
Herzog von Cleveland , den Marquis von Clanricarde , den
Vicomte und die Vicomtesse von Sidney , Lord und Lady
Alfred Paget , Lord und Lady Grey , den Grafen Sheffield ,
Lord und Lady Paltimore , Lady Burghersh , Sir Frederick
Adan , Sir William Fraser , die Obersten Cadogan , O Giloy ,
Weymouth , Lord Georg Paget , Carlwight , die Hauptleute
Hardinge , Baillie , Dubley de Ros , Williams , den öster¬
reichischen Grafen Scotti , den Grafen Teffenbach , den
Baron v . Altenbrog , .den Baron Gayling , den Fürsten von
Salm , den Fürsten Lichnowsky , den General Wagner , den
Obersten v . Olberg , den Grafen v . Schulenburg , den ehe¬
maligen bayrischen Minister Graf v. Tennisson , den Geh .
Rath v . Klenze , den Grafen v. Nochemont , den sächsischen
Offizier v . Weck, die Barone v . Glaubitz und Kensingen ,
die russischen Fürsten Wolkonsky , Wittgenstein , Dolgoruki ,
Schakowskoy , Trubetzkoy , Soltikoff , Urussoff , die Für¬
stinnen Trubetzkoy , Wittgenstein , Ipsilanti , Radziwill ,
Schakowskoy , die Grasen Panin , Rasumowöky , den Ge¬

neral Tolstoy und zwei russische Offiziere , den Artillerie¬
oberst Grafen Kastelberg und den Gardeoffizier Paschkoff,
den Fürst und die Fürstin von Ligne , die Grafen Beaufort ,
Lehon , Delalaing , den spanischen General Brochere , die
Obersten Verdu , Organ und Gärtner , die neapolitanischen
Herzöge Nevaschieri und v . San -Teodoro , den Grafen Gri -
feo , den Fürsten San -Giacomo , die Marquis Branlaccio ,
Valenzano , Simino , den General der piemontesischen Na¬
tionalgarde Ritter Vicino , den Grafen Salasco , den Oberst
Ponzio , den schwedischen Oberst v . Ackerstein , den amerika¬
nischen General Cooper rc .

Auf der Tribüne des Präsidenten der Republik , wo die
Worte „ Vox () gj vox populi " und die Zahl 7,500,000 zu
lesen waren , befanden sich folgende Mitglieder der Familie
Bonaparte : Die Prinzessin Mathilde , Lady Douglas , die
Prinzessin Elise Bacciochi , die Prinzen Napoleon und Luzian
Bonaparte , der Fürst von Canino , der Graf Camerata rc .

Der Marschall Jerome Bonaparte trug gestern die von
dem Präsidenten der Republik neu errichtete Medaille ; er
hatte sie des Tags vorher , von einem eigenhändigen Schreiben
des Präsidenten begleitet, erhalten . Die Medaille ist eben¬
falls an die Marschälle und Admirale vertheilt worden , ob¬
gleich sie eigentlich nur für die Unteroffiziere und Soldaten
bestimmt ist .

Die Regierung hat 6 Jesuitenpater mit der Leitung der
religiösen Angelegenheiten der Strafkolonien und Anstalten
zu Cayenne beauftragt .

Großbritannien .
London , 11 . Mai . ( Fr. Bl .) Das Ministerium hat ge¬

stern im Hause der Gemeinen eine Niederlage erlitten , indem
der Antrag von Gladstone , über Disraeli ' s Motion hinsicht¬
lich der Wiederbesetzung erledigter Parlamentssitze zur Ta¬
gesordnung überzugehen , mit 234 gegen 148 Stimmen an -
genonlmen wurde .

Neueste Post .
2° Die richtige Lesart über die Bestimmung des in London

Unterzeichneten Protokolls , die Garantie der Integrität
Dänemarks ' betreffend, ist heute noch nicht herzustellen . Einer
tcl . Dep . der „ Jndep . Beige " zufolge wird in diesem Ver¬
trag die Integrität der dänischen Monarchie für wünschens -
werth erklärt , jedoch nicht garantirt . Von einer speziellen
Zusatzbemerkung des preußischen Gesandten ist weder in be¬
sagter Depesche noch in den Londoner Blättern die Rede .

Die „Kreuzzeitung " bringt wieder einen jener bange¬
machenden Artikel über den Stand der Zollvereins - Frage ,
wie sie deren neuerdings schon mehrere veröffentlicht hat .
Sie sagt : „Die preußische Negierung hat, wie sehr begreif¬
lich , von den in Darmstadt gefaßten Beschlüssen eine öffizielle
Mittheilung nicht erhalten und befand sich demgemäß auch
nicht in der Lage, dieselben offiziell zum Gegenstände von
Erörterungen zu machen. Dagegen wurde diesseits gleich
beim Beginn der Konferenzverhandlungen Veranlassung
genommen , die der Darmstadter Uebcreinkunft faktisch
so ziemlich entgegengesetzte Erklärung abzugeben : daß die
Zulassung eines österreichischen Bevollmächtigten zu den
Unterhandlungen , betreffend die Rekonstruirung des Zollver¬
eins , von Preußen unter keinen Umständen eingeräumt werden
würde . Die Bevollmächtigten derKoalitionsregierungen haben
in Folge dessen die Nothwendigkeit der Einholung neuer In¬
struktionen erkannt . Preußen hat natürlich dagegen keine Ein¬
wendungen erhoben , gleichzeitig aber für diese Jnstruktionsein -
holung eine dreiwöchentliche Frist gestellt. Sollten die abzuge¬
benden Erklärungen sich nun ausdrücklich auf die in Darmstadt
getroffenen Vereinbarungen beziehen, oder sonst eine geschlos¬
sene Koalition sich geltend machen , dann würde für Preußen
der Moment gekommensein, offiziell von den in Rede stehenden
Aktenstücken Kenntniß zu nehmen und die Verhandlungen ab¬
zubrechen." Es steht dahin , wie viel Richtiges oder Un¬
richtiges in diesen Angaben liegt . Auffallend ist, daß andere
Stimmen , die aus dem Süden kommen und für wohlunter¬

richtete ausgegeben werden , die bestimmte Hoffnung auf ein
Nachgeben von Seiten Preußens aussprechen . So nament¬
lich die „ Augsb . Abdztg."

Frankfurter Kurszettel . 12. Mai .
(Aus dem Kursberichtvom Syndikate der Wechselsensale.)

« raalspaptere . per comptant .
Oesterreich . Wiener Bankaktien . 1249 P . 46 G .

„ 5"/o Metalliquesobligationcn 77 ' / «, 78 bez .
„ 4' / ? /» 70'/ . , '/ „ - /° bz.
„ - 4"/o „ 62 P .
„ fl. 250 Loose b . Rothsch . v . 1839 >00'/» P . ' /» G .
„ jl. 500 „ „ ,, 1804 179 P .

Preußen . 3 ' /? /° St . - Sch . Scheine s 105 kr. 91 P . 90V« G .
„ 4'/ ? / ° Oblig . b . Rothsch . s 105 kr . 103 -/» G .

Bayern . 5°/g Oblig . v . 1850 b . Rothsch . . 102 P ,
„ 3V? /» ,, ,, 92 ' /r G .
„ Ludwigsh .-Bcrb .- Eisenb .- Akt . . 97V° P - ' / » G . -

Würtemb . 4' / ? /° Oblig . b . Rothsch . . . . 10lV« P . ' /» bz .
„ ^VZO/o /, „ . . . 90 bez . u . G.

Baden . 5°/« Oblig . W2V « P . ' /« G .
„ 4V ?0/o „ » * . 103 >/2 P . 103 G .
„ 3' / ? / ° Oblig . v. 1842 . . . . 9lV « P . '/ « G .
„ Lott .-Anl . s fl. 50 . 64 ' /,. P .
„ „ ä fl . 35 . . . » . 39 bz . 38' / « G .

Kurheffen . 40 Th . Loose b . Rothsch . . . . 36V«. ' / - bz . V« G .
53 ' /, G .„ Fr .-Wilh .- Nordb . - Akt . ohueZins .

Gr . Hessen. 4' / ? / ° Oblig . 101 ' /z P .
„ 4»/ » „ . 98 '/ « P .
„ 30 ? /° ,, . 92V« P .

Lott .-Anl . i> fl. 50 b . Rothsch . . 93 ' /. P .
„ „ Großh . » fl. 25 b . Roths . 29° /« G .

Nassau . 5»/o Oblig . b . Rothsch . . . . 1»3V« P - V» G .
3' /-»/° ,, ,, . . . Sl -/« P . V« G .
Lott .-Aul . s ff . 25 b . Rothsch . . 27V« G .

Rußland . 4V ? /° Obl . b . B ariug in Lst. s fl. 12
4°/a „ „ Hope iu Rub . sfl . 2

103 ' /. P . 102V. G
90 ' / - G .„ 4'7° „ „ Stieglitz „ „ „ 90 G .

Spanien . iuläad . Sch . Plast , s fl. 2. 30 43V« bez . -/, « G .
Holland . ^Vr̂ /o Fntkgk . . . . . . . 61 ' /. G .
Belgien . 50/ aObl . inLst . s fl . 12 b . Rothsch .

4' /? /» Obl . in FrS . » 28 kr . . .
100V. P . V > G .
97V. P . ' //G .

Sardinien . 5°/nObl . b . Rothsch . iuLire s28kr . 96V « bez .
Toskana . 5"/o Oblig . in Lire s 24 kr . . . 98V « G.
N . Amerika . 6"/g Stocks rückzhl . 1868Doll . 2 . 30 1I8 ' /d P . 117V. G

Wechsel in fl. süddeutscher Währung .
Amsterd . fl. 100 . . . . , k. S . 101 '/« B. 100V« G .

ditto „ . 3 M . —
Augsburg fl . 100 . . . . k. S . 120 ' /, B . 120 G .

ditto „ . . . . 3 M . —
Berlin Thlr . 60 . r. S . 105V « B . V« G .
ditto „ . 3 M . —

Bremen Thlr . 50 LSd . . . . k. S . 97V» B . ' /- G .
pjljs „ . . . . 3M . —

Hamb . B .M . 100 . . . . k. S . 89 ' /- B . ' /» G .
pltta ,, » » » « 3M . —

Leipzig Thlr . 60 . k. S . I05V« B . V, G .
ditto „ . 3 M . —

London Lst. 10 . k. S . 121 ' /- B . -/» G .
ditto „ . . . . . 3 M . —

Paris FrS . 20tz . k. S . 95 ' / - B . ' /» G .
ditto „ . . . . . 3 M . —

Wien fl . 100 . k. S . 98V« etw. '/», ' /« bez .
ditto „ . 3M . —

Diskonto . 2°/° G .

Geldkurs .
Neue Louisd ' or . . . . . . .
Pistolen . .

ditto Preuß .
Holl . 10 fl . Stücke .
Rauddukateu . .
20 Fraukenstücke .
Engl . Sovereigns .
Gold sl Llarco .
Preuß . Thaler . . .
5 Frankenthaler .
Hochhaltig Silber .
Preuß . Kaffen -Sch . . . . . . .

8 kr.
45 -46 ,
58 -59
57-58
38' / - - 39 ' / -
39 - 37
3- 4 kr.

383>/r - 84 '/z
1 45V«- V«
2 23 - ' /,

24 34- 39

11
9
9
9
5
9

, 2

Verantwortlicher Redakteur :
Or. I . Herm . Kroenlein .

Todesanzeige .
6 .222 . Karlsruhe . Am 12 . dieses,

Nachts 10 Uhr , beschloß seine thätige Lauf¬
bahn im 70 . Lebensjahre

Karl Joseph Mallebrein , Kaufmann ,
von welchem für uns so unerwarteten als
schmerzlichen Trauerfall den zahlreichen Be¬
kannten desselben Kunde gegeben wird .

Karlsruhe , den 13. Mai 1852 .
Die Hinterbliebenen .

0 . 193 . (2) 2. Karlsruhe
Das schöne und beliebte Bild ,die Großherzogliche Familie

vorstellend,
gemalt von Hofmaler Grund , und auf Stein q «
zeichnet von L . NoSl , ist in der Unterzeichnete
Kunsthandlung zu 4 fl. zu haben .

" ^

_ 2 . Reldew.
0.219. ( 2) 1. Karlsruhe .

'

Aufforderung .
Alle Dtemiigen , welche für gefertigte Arbeit odi

getteferte Maaren jeder Art noch Forderungen adle Großh . Hof - VerwaltunLZu machen haben , wei
den hlemlt aufgefordert , ihre Rechnungen darübi
unfehlbar innerhalb 8 Tagen bei den betreffendeHofstellen einzureichen, wobei bemerkt wird , dadie Arbeiten und Lieferungen , welche wegen d ,
^ ffffuer Beisetzung des Höchstseligen Großhei
in Königliche Hoheit gemacht wurdeiin oesondere Rechnungen aufzunehmen find.

Karlsruhe , den 13. Mai 1852.
Großherzogliche Hofrechnungs - Kontroll - Kammei

0 . 156 . (3) 2. Karlsruhe .
Zu verkaufen .

— Es ist eine gangbareApotheke unter
Bedingungen zu verkaufen .Näheres der der Erpedition dieser Zeitung

0 . 176. In Unterzeichnetem ist so eben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen ; in
AarlÄruye durch die G . Braun '

sche Hofbuchhandlung :

Das zweite Heft
der

deutschen Vierteljahrs -Schrift
für I8ss .

April — Zunius.
Preis desJahrgangs von4Heften zusammen von mehr als 80 Bogen 12fl . oder7Rthlr . lONgr .

Inhalt :
Schutz der kleinen Gewerbe neben dem Schutz der großen . — Zur Kulturstatistik des

deutschen Getreidebaues . — Deutsche Interessen an der oberrheinischen Gränze . — Beiträge
zur Erkenntniß früherer und jetziger Polizeizustände in Deutschland . — Die Wiener Zoll¬
konferenzen in den ersten Monaten 1852 . — Die Lebensversicherungsanstalten Deutschlands ,
ihre Einrichtungen , ihr Zustand und ihre Hoffnungen .

Stuttgart und Tübingen , im April 1852. I E . Eottll '
fchcr Verlag .

0 .210. Karlsruhe .
Stelle - Gesuch .

Ein mit guten Zeugnissen versehener , junger , so¬
lider Mann , welcher mehrere Jahre in einer Ma¬
schinenfabrik als Maschinist figurirte , wünscht eine
ähnliche Stelle in dieser Funktion zu erhalten . Der
Eintritt könnte sogleich geschehen. — Näheres bei
der Erpedition dieses Blattes . Briefe franko .

0. 131 . ( 3) 3 . Karlsruhe . ( Stellegesuch . )
Eist Postgehilfe , mit guten Zeugnissen versehen,
sucht eine Stelle als solcher bei einer großh . bad .
Posterpedition oder Posthalterei . Näheres ist bei
der Erpedition dieses Blattes zu erfragen .

8 .909 . (8)3. Mannheim .
Empfehlung .

Mit rohem und gebleichtem prim» Palm -
Oel , Cocosnuß - Oel und ächtem Lein-Oel em¬
pfiehlt sich zu den billigsten Preisen

Thvvaatz Euer in Mannheim .

8908 . (6) 3. Mannheim .
Anzeige .

Amerikanisch Mehl in Fäßchen verkauft in
Kommission

ThomaS EUee zu Mannheim .
0 .214. (2) 1. Maulbronn .
Anzeige für Gewerbschulen

und Geometer .
Der Unterzeichnete ist beauftragt , einen , von

Baumann in Stuttgart gefertigten , gut erhalte¬
nen Meßtisch- Aufsatz , bestehend aus einem achro¬
matischen , mit aufgeschraubter Libelle versehenen
Fernrohrmit Grasbogen durch 1 Noniuszu 1 Minute
getheilt , mit Mikrometerschraube und einem 2 Fuß
langen messingenen Lineal — Alles in einem Kasten
verschließbar ; nebst einem Statif mit messingener
Mikrometerschraube , messingenen Ringen und Stell¬
muttern , sowie einer Dosenlibelle zu verkaufen .

Solche , die zum Ankauf dieses Instrumentes ,

welches neu 90 fl. kostet , Lust tragen , werden ge¬
beten , ihre Offerte und bezüglichen Anfragen an
den- Unterzeichnetcn , bei welchem dasselbe auch zur
Einsicht bereit steht , in portofreien Briefen zu
machen .

Den 11 . Mai 1852 .
Bauinspektor Schlnrholz .

0 .221 . (2) 1. Karlsruhe .

Omnibusfahrt
nach

Pforzheim und Stuttgart .

Die Abfahrt geschieht im Gasthaus zum Golde¬
nen Ochsen in Karlsruhe,Nachmittags präzis 4Uhr ,
in Durlach '/,5 Uhr im Gasthaus zur Krone .

Ankunft in Pforzheim Abends 8 Uhr , in Stutt¬
gart Morgens 6 Uhr auf den ersten Bahnzug nach
Ulm und Augsburg .

Breike der Bläue ' nach Pforzheim - fl. 48 kr .Preise der Platze ^ Stuttgart 2 fl . — kr.
Paquete und Kommissionen werden bestens be¬

sorgt , und wird auf Verlangen gegen Schein ga¬
rantirt .

Die OmnvbuS-GeseUfchLff .
0.218. (2) 1. Pforzheim .

Jahrmarkt .
In dem Kalender für Würtemberg ist der hiesige

Johanni - Jahrmarkt irrig auf den 8 . Juni l . I -
angegeben .

Derselbe fällt Heuer auf den V» . was
hiemit veröffentlicht wird .

Pforzheim , den 10. Mai 1852 .
Gemeinvcrath .
Zerrenner .



0 .208 . (3) 1. Freiburg .
Bekanntmachung

des Älbert - Larolinrn - Slifts in Frriburg .
Zwei Präbenden und zwei Erziehungs - Renten

find zu vergeben .
Die nach §. 3 u. 4 der Sttstsstatuten zum Ein¬

tritt in das Stift berechtigten Fräulein werden
eingeladen , ihre Anmeldungen bis längstens l . Juli
d . J -- unter Vorlage der erforderlichen Zeugnisse
und Ausweise bei der Unterzeichneten Stelle einzu¬
reichen.

Freiburg , den 10 . Mai 1852.
DerVorstand des Albert - Carolinen - Stists .

0 .209 . (3) l . Schwetzingen .

Gasthof zum Erbprinzen
in Schwetzingen .

Bei der nun beginnenden
^ m schönen Saison und der be -

reits stattgcfundencn Eröff -
>nung der täglich spielen -
^ den Wasserkünste im hiesigen

Schloßgartcn beehre ich mich ,
den geehrten Besuchern die Empfehlung meines
Gasthofes , am Eingänge des Schloßgartcns ge¬
legen , in freundliche Erinnerung zu bringen .

Jeden Mittag tsble ä 'küte , sowie Restauration
zu jeder Tageszeit .

Kreytatz
zum Erbprinzen .

i>, 0 .220. (2) ! . Konstanz .
— « andgnter -Verkauf .

^ _ In der Nähe hiesiger Stadt ,
sowohl in Baden als im Kanton

Thurgau und St . Gallen , sind mehrere der schönsten
Landhäuser und Landgüter mit schönen Gärten und
circa 10 , 20, 50, 100 bis 800 Morgen Boden unter
sehr billigen Bedingungen zu verkaufen ; dieselben
liegen theils hart , theils in kleinerer und größerer
Entfernung vom See und Rhein ; von den meisten
aber genießt man die großartigste und schönste Aus¬
sicht auf den Bodensee , den Rhein , in das Höhgau ,
die Schweiz und deren Berge . Nähere Auskunft
ertheilt auf freie Briefe

Spediteur und Kommissionär
I I . Müller .

8 .907. (3)3 . Bruchsal .
Hausverpachtung .
Dienstag , den I . Juni d . I .,

Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause dahier ,
läßt der Unterzeichnete aus Auftrag des Christian
Franz sein eigenthümliches , dreistöckiges Wohn¬
haus , auf der Hauptmarktstraße gelegen , wo be¬
reits schon seit 20 Jahren ein Spezcreigeschäft be¬
trieben wird , sammt Ladeneinrichtung auf weitere
6 Jahre in Pacht versteigern , und kann am I . Juli
oder 15 . November dieses Jahres bezogen werden .

Bruchsal , den 26. April 1852.
Der Vermögens - Verwalter :

Karl Franz .
0 . 123 . (2) 2. Stadclhofen .

Zwangsversteigerung .
Da bei der heute abgehaltcnen

j Liegenschaftsversteigerung des
Lindenwirths Gustav Schrem pp

in Stadelhofen der Schätzungspreis nicht geboten
wurde , so wird diese Liegenschaft , wie sie in Nr . 68
und Nr . 71 vieses Blattes näher beschrieben ist,
künftigen Montag , den 24 . Mai d . I . , Nach¬
mittags 2 Uhr , auf dem Rathhausc in Stadelhofcn
zum zweiten Mal dem öffentlichen Zwangsverkaufe
ausgesetzt , wobei der enbgiltige Zuschlag sogleich
um das höchste Gebot erfolgen wird , auch wenn
solches unter dem Schätzungspreis bleiben sollte .

Die Versteigerungsbedingungen werden am Tage
der Versteigerung bekannt gemacht werden , und
liegen bis dahin auf dem Geschäftszimmer des
Unterzeichneten zu Jedermanns Einsicht auf .

Renchen , den 26 . April 1852.
Der Vollstreckungsbeamte :

Karl Stuhl ,
Großh . Notar .

0 . 194. Bonndorf .
Liegenschafts-Ver¬

steigerung .
Bei der am 26 . April' d . I . stattgehabten Ver¬

steigerung der Liegenschaften des JosefBlum von
Gutenburg konnte der Schätzungswerth nicht er¬
löst werden von folgenden Grundstücken :

1) von Nr . 1 und 8 meines Aus¬
schreibens in Nr . 81 dieses
Blattes , tarirt zu . . . . 17,635 fl . 36 kr .

2) von >2 Morgen 2 Vierling
65 Ruthen Wiesen . . . 2,615 fl . — kr .

3 ) von 11 Morgen Wald . . 850 fl . — kr .
Summa : 21,100 fl. 36 kr .

Es werden nun diese Grundstücke am
Dienstag,denl . Juni d . I ., Vorm . 9Uhr ,

wiederholt dem öffentlichen Verkauf ausgesetzt in
der Wohnung des Schuldners , und hier der Zu¬
schlag ertheilt , auch wenn der Schätzungspreis nicht
erlöst würbe .

Bonndorf , am 8 . Mai 1852.
Der Vollstreckungsbeamte :

Distr . - Notar Maier .
0 .217. (3) 1. Nr . 8996 . Ettlingen . ( Auf¬

gefundene Kindesleiche . ) Montag , den 10 .
d . Mts . wurde in per Fabrik für Spinnerei und
Weberei dahier der Leichnam eines Kindes gefun¬
den , baS vor etwa 5 bis 6 Tagen geboren worden
war ; der Verlauf der Untersuchung hat fast mit
Gewißheit ergeben , daß das Kind getödtet und
dann in einem zu einem Hintergebäude gehörigen
Abtritt geworfen worden ; es ist nun nach den wei¬
ter angestellten Nachforschungen wahrscheinlich , daß
keine in der Fabrik wohnhafte Person das vor¬
liegende Verbrechen verübt hat , sondern daß das
Kind von einer Auswärtigen in die Fabrik ver¬
bracht und in den bezeichnetenOrt geworfen wurde ,
ohne daß jedoch bestimmtere Anzeigen vorliegen .
Wir ersuchen nun die betreffenden Polizeibehörden ,
namentlich der angränzenden Bezirke , genaue und
sorgfältigeNachforschungen über das fragliche Ver¬
brechen anstellen und das Resultat derselben uns
schleunigst mittheilen zu wollen .

Ettlingen , den 12 . Mai 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hinterfad .

0 .206. Nr . 12,058. Baden . ( Diebstahl
und Fahndung . ) In der Nacht vom 9. auf den
10 . d . M . wurden dem Pächter des Quettighofes ,
Alois Metz mal er , mittelst Einsteigens 11 Stück
Hühner , wovon eines schwarz, zwei grau , und die
übrigen schwarz und , weiß befiedert waren , aus
dessen Hühnerstall entwendet . Die » wird zur Fahn¬
dung auf die entwendeten Gegenstände und den
zur Zeit noch unbekannten Thäter zur öffentlichen
Kcnntniß gebracht .

Baden , den 10 . Mai 1852.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Stetten .
vckt . Sulz er .

0 .212. Nr . 10,795. Eppingen . ( Fahndung .)
Der 39 Jahre alte Maurer - und Steinhauergeselle
Christian Karcher von Kirchardt , Großh . Bezirks¬
amts SinSheim , steht dahier wegen Theilnahme an
einem großen , mittelst Einbruchs und Einsteigens
verübten Diebstahl in Untersuchung . Er hat sich
vor beiläufig 2 Monaten mit einem Wanderbuch
in die Fremde begeben .

Wir ersuchen sämmtliche in - und ausländische
Behörden , auf ihn zu fahnden , ihn im Betretungs¬
falle zu verhaften und gefänglich hierher führen zu
lassen.

Eppingen , den 12 . Mai 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Müller .
0 .213 . Nr . 15,773. Müllheim . ( Bekannt¬

machung und Fahndung .) Durch diesseitiges
Urtheil vom 16 . v . Mts ., Nr . 12,781, wurde Bern¬
hard Brändle von Steinenstadt der Verübung
eines ersten kleinen , gemeinen Diebstahls schuldig
erklärt , und deßhalb in eine Amtsgefängnißstrafe
von 8 Tagen , worunter 3 Tage geschärft durch
Hungerkost , sowie in dieKosten deS Strafverfahrens
und der Urtheilsvollstreckung verfällt ; was demsel¬
ben , da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , auf
diesem Wege eröffnet wird .

Zugleich bitten wir , auf den Verurtheilten , dessen
Signalement unten folgt , zu fahnden und ihn im
Betretungsfalle mit Laufpaß hierher zu weisen.

Signalement .
Alter , 64 Jahre .
Größe , 5 ^ 4".
Statur , besetzt.
Gesichtsform , länglich .
Gesichtsfarbe , blaß .
Haare , schwarz .
Stirne , hoch .
Augenbrauen , braun .
Augen , blau .
Nase , stumpf.
Mund , mittler .
Bart , schwarz .
Kinn , rund .
Zähne , mangelhaft .
Besondere Kennzeichen, keine.

Müllheim , den 8 . Mai >852.
Großh . bad . Bezirksamt .

W . Kapferer .
0 .207. Nr . 13,512 . Kenzingen . ( Aufforde¬

rung und Fahndung . )
I . U . S .

gegen
Josef Lang jung von Endingen ,

wegen Urkundenfälschung .
Dem Rubrikaten soll ein oberhofgerichtliches

Strafurthcil verkündet werden , und wird derselbe ,
da er sich von seinem Wohnorte entfernt hat , auf
diesem Wege aufgefordert , innerhalb 14 Tagen sich
hier zu stellen, widrigenfalls die von ihm geleistete
Kaution für verfallen erklärt werden würde .

Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht,
auf den Angeschuldigten zu fahnden und ihn im
Betretungsfalle anher cinliefern zu lassen.

Kenzingen , am 10 . Mai 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Junghanns .
vät . Baumann , A. j .

0 . 172 . (3) 3 . Nr . 15,473. Lörrach . ( Auf¬
forderung und Fahnd ung .) Der dem 1 . Rei¬
terregiment zugetheilte Rekrut Friedrich Ritter
von Wollbach hat sich ohne Erlaubniß von Hause
entfernt , und es ist sein dermaliger Aufenthalt
unbekannt . '

Derselbe wird deßhalb aufgefordert ,
innerhalb 6 Wochen

sich dahier oder bei dem Großh . Kommando des
1 . Reiterregiments in Karlsruhe zu stellen, widri¬
genfalls er in die gesetzliche Strafe von 800 fl.,
vorbehaltlich seiner persönlichen Bestrafung im Be -
tretungsfalle , verfällt und seines Staatsbürger¬
rechts für verlustig erklärt werden soll.

Wir bitten zugleich, auf diesenMcnschen zu fahn¬
den, und wenn er betreten wird , ihn hieher oder an
das genannte Kommando gefänglich abliefern zu
lassen. Zu diesem Behufe fügen wir dessen Person¬
beschreibung bei.

Große , 5" 6" .
Körperbau , stark.
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , blau .
Haare , braun .
Nase , groß .

Lörrach, den 6 . Mai 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Winter .
0 .65. (3)3 . Nr . 13,425. Lörrach . ( Vor¬

ladung . ) In Sachen der Frau deS Friedrich
Reichert von Lörrach , Kl - , gegen Friedrich Rei¬
chert von da , Vermögensabsondcrung betr . , wird
wieder Tagfahrt zur Verhandlung auf

Montag , den 24. Mai , früh 8 Uhr ,
anher angeordnet , wozu Beklagter , der seit Zu¬
stellung der Klage flüchtig wurde , aufgefordert
wird , in derselben sich vernehmen zu lassen , als sonst
der thatsächliche Vortrag der Klage zugestanden
und jede Schutzrede versäumt erklärt würde .

Lörrach , den 4 . Mai 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Kerkenmaier .
0 . 196 . (3) 1. Rastatt . ( Aufforderung . )

Auf den Antrag der großjährigen gesetzlichenErben
des verstorbenen Poststallmeisters Georg Kramer
von Rastatt werden alle Diejenigen , welche an
dessen VerlaffenschaftSmaffe aus irgend einem
Grunde Forderungen zu machen gedenken , anmit
aufgefordert , solche bis längstens Mittwoch , den
26. d . Mts . , entweder schriftlich bei dem Unter¬
zeichneten dahier einzureichen , oder aber an ge¬
dachtem Tage Vormittags 9 Uhr unter Vorlage
ihrer Schuld - oder Rechtstitel anzumeldcn und
richtig zu stellen. Zugleich werden alle Diejenigen ,

welche an die Masse Etwas schulden, aufgefordert ,
ihre Schuldigkeit ebenfalls an oben gedachtem Tage
vor dem Unterzeichneten richtig zu stellen.

Rastatt , am 11 . Mai 1852.
Ebb ecke , Notar .

0 .215 . Nr . 4339 . Freiburg . ( Aufforde¬
rung .) Auf Antrag der Erben der Sophie Sigel ,
geborne Stork , Wittwedes Stadtraths und Apo¬
thekers Eduard Sigel , werden hiemit alle Jene ,
welche Ansprüche an die VerlaffenschaftSmaffe der¬
selben zu machen haben , aufgefordert , solche

Montag , den 7 . Juni d . I -,
Vormittags 9 Uhr,

im Geschäftszimmer des Distriktsnotars Fischer
dahier unter Vorlage der Beweisurkunden anzu¬
melden , als sonst den Nichterscheinenden ihre An¬
sprüche nur auf denjenigen Thcil der Erbmasse er¬
halten würden , dernachBefriedigung der Erbschafts¬
gläubiger auf die Erben gekommen sein würde .

Frciburg , den 8. Mai 1852.
Großh . bad . Stadtamt .

v . Uria .
0 . 11 . (3) 3 . Nr . 14,260. Pforzheim . ( Auf¬

forderung . ) Schon vor 17 Jahren hat sich Jo¬
hann Martin Hittler von Jspringen nach Amerika
begeben und ist seither keine Nachricht über seinen
Aufenthalt bekannt geworden . Er wird deßhalb
aufgefordert , binnen Jahresfrist seinen Aufenthalts¬
ort anher namhaft zu machen , widrigenfalls sein
in etwa 130 fl . bestehendes Vermögen den nächsten
Verwandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben werden soll.

Pforzheim , den 29 . April 1852.
Größh . bad . Obcramt .

F e ch t .
0 . 153 . (3) 2 . Nr . 11,041 . Waldkirch . ( Auf¬

forderung . ) Xaver Ruf von Jach hat sich vor
etwa 30 Jahren von Haus entfernt und seither
keine Nachricht mehr von sich gegeben . Derselbe
wird daher aufgefordert , sich binnen Jahresfrist zu
melden , um sein in 281 fl . 56 kr . bestehendes Ver¬
mögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls das¬
selbe seinen nächsten Verwandten gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Waldkirch , den 29 . April 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Betz .
0 . 195 . (3) 1 . Nr . 10,611 . Eppingen . ( Erb¬

vorladung . ) Johann Schulz von Jttlingen ,
jetzt 46 Jahre alt , hat sich schon im Jahre 1828 von
Hause entfernt , um sich angeblich nach Amerika zu
begeben , ohne daß bis jetzt über seinen Aufenthalt
Nachricht von ihm eingegangen wäre .

Derselbe , oder seine etwaigen Leibeserben wer¬
den daher aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
zur Empfangnahme seines in 473 fl . 9 kr . bestehen¬
den Vermögens dahier um so gewisser zu melden ,
als er sonst für verschollen erklärt , und das Ver¬
mögen seinen nächsten Anverwandten gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz übergeben wer¬
den würde .

Eppingen , den 7 . Mai >852.
Großh . bad . Bezirksamt .

M e ß m e r .
vät . Hartnagel .

0 .32 . (3) 3 . Nr . 3269 . Freiburg . ( Erdvor¬
ladung . ) Josef Brunner von Wittenthal ,
welcher seit mehreren Jahren sich in Südamerika
aufhalten soll , ist durch den Tod seiner Mutter ,
der Nepomuk Brunner 's Wittwe , Anna , geborne
Schreiner , von Wittenthal , zurErbschast berufen .

Da der Aufenthalt deS Josef Brunner unbe¬
kannt ist, so wird derselbe zur Erbthetlung mit Frist

von drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im Nichterschei¬
nungsfall die Erbschaft lediglich Denjenigen würde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn Josef
Brunner zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Freiburg , den 30. April 1852.
Großh . bad . Landamtsrevisorat .

- Kohlund .
0 . 162. (3)2. Nr . 4588. Bruchsal . ( Erb¬

vorladung . ) Jakob Gönner von Helmsheim ,
welcher schon seit mehreren Jahren , unbekannt wo ,
abwesend ist , ist zur Erbschaft seines zu HelmSheim
kinderlos verstorbenen Bruders Friedrich Gönner
berufen .

Derselbe wird aufgefordert , sich innerhalb drei
Monaten zur Erbschaft zu melden , widrigenfalls
dieselbe lediglich Denen zugetheilt wird , welchen
sie zukäme , wenn er zur Zeit des Erbanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Bruchsal , den 4. Mat 1852.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Jauch .
0 .205 . (3) 1. Nr . 15,495 . Bruchsal . ( Schul -

denliquidation . ) Ueber die Verlaffenschast der
Bernhard Oberst Wb . von Unteröwisheim , Elisa¬
beths , geb. Glück , von Unteröwisheim , haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 4 . Juni d . I ., Morgens 8 Uhr,
auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .

Alle Diejenigen , welche , aus was immer für
einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , werden daher aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die der An«
meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und
Nachlaßvergleich versucht werden , und sollen m
Bezug auf diese Ernennungen , sowie den etwaigen
Borgvergleich , die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Bruchsal , den 4 . Mai 1852.
Großh . bad . Oberamt .

Fischer .
vät . Schanz , r . A . f.

8 .961.(2) 2. Nr . 14,514. Bruchsal . ( Schul -
denliquidatton .) Ueber die Verlaffenschast deS
KüblermeisterS Jakob Schmidt von Heidelsheim
haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rich-
tigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 28. Mai d. I ., früh 8 Uhr,
auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .

AlleDiejenigen/welche , auS waS immer für einem
Grunde , Ansprüche an die Gantmasse machen wollen .

Druck der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .

werden daher aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte , zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend
machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Be¬
weisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und
Nachlaßvergleich versucht werden , und sollen in
Bezug auf diese Ernennungen , sowie den etwaigen
Borgvergleich , dieNichtcrscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Bruchsal , den 23 . April 1852.
Großh . bad . Oberamt .

v . B e r g .
0 .90. (3) 2. Nr . 8173 . Ladcnburg . ( Schul¬

denliquidation . ) Ueber den Nachlaß der ver¬
storbenen Ehefrau des Johann Fügen von Feuden¬
heim, Anna Maria , geb. Deck , haben wir Gant
erkannt , und wird Tagfahrt zum RichtigstellungS -
und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den I . Juni l . I . , Vorm . 9 Uhr,
anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu
machen hat , hat solchen in genannter Tagfahrt bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,
schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch
Bevollmächtigte dahier anzumelde » , die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, und
zugleich die ihm zu Gebote stehendenBeweise sowohl
hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vor¬
zugsrechtes der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsicht¬
lich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
Borgvergleichs die Nichterscheinenden alsderMehr -
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Ladenburg , den 25. April 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

M o p p e r t .
vät . Wagner .

8 .980. (2) 2. Nr . 5958 . Haslach . ( Schuld en -
liquidation . ) Gegen Adlerwirth Johann Merz
von HaSlach ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstcllungs - und Vorzugsverfahren aufDon -
nerstag , den 27 . Mai 1852, Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken , solche , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte , welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkuuden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe -
pflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden .

Haslach , den 27. April 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hirsch .
vät . Wörner .

0 . l44 . (3) 2. Nr . 17,186 . Offenburg . ( Schul¬
denliquidation . ) Gegen Handelsmann I . A .
Billet von Offenburg ist Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum Richtigstcllungs - und Vorzugsverfahren
aufMontag , den 28. Juni 1852, Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo
alle Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen gedenken,
solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von der
G ant,persönlich oder durch gehörigBev ollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle «
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borg - und Nachlaßvergleiche und Ernennung
deS MaffepflpgerS und Gläubigerausschuffes die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden .

Offenburg , den 23 . April 1852.
Großh . bad . Oberamt .

Braunstein .
0 .58. (3) 2. Nr . 11,077. Adelsheim . ( Schul¬

denliquidation . ) Gegen Jakob Kraft von
Korb haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstcllungs - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 7 . Juni l. I - , Morg . 7 Uhr ,
anbexaumt .

Alle, welche aus irgend einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , werden aufge¬
fordert , solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung
deS Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen,
die der Anmeldende geltend machen will , auch
gleichzeitig die Beweisurkunden vorzulegen oder
hen Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubigeraus¬
schuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßver -
gleich versucht , und es sollen die Nichterscheinenden
in Bezug auf Borgvergleiche und jene Ernennungen
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

AdelSheim, den 2 . Mai 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Kah .
0 .198. Nr . 11,848. AdelSheim . (Ausschluß -

erkenntniß .) In der Gantsache gegen die Ver -
laffcnschaft des NagelschmiedmeisterS Michael
Wirth von hier werden diejenigen Gläubiger ,
welche ihre Forderung in der heutigen Tagfahrt
nicht angemeldct haben , von der vorhandencnMaffe
ausgeschlossen . . . ^

So verfügt AdelSheim, den 10 . Mai 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Kah .
vät . Haas , Atj .
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